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61 Jugendliche empfingen das Sakrament der Firmung in Diekirch. (FOTO: ARMAND WAGNER)

„Der Heilige Geist schenkt uns Glauben, Hoffnung und Liebe“
Feierliche Firmung in der Diekircher Dekanatskirche am vergangenen Sonntag

Am Sonntag spendete Erzbischof
Jean-Claude Hollerich in der De-
kanatskirche in Diekirch 61 Ju-
gendlichen das Sakrament der Fir-
mung. Bei seinem Eintreffen
wurde das Oberhaupt der katholi-
schen Kirche in Luxemburg von
den Mitgliedern des Pfarrver-
bandsrats, des Gemeinderats Die-
kirch sowie Ratsmitgliedern der
umliegenden Gemeinden empfan-
gen. Im Namen der Firmlinge hieß
Sophie Closter den Erzbischof
willkommen und überreichte ihm
einen herrlichen Blumenstrauß.

Anschließend zelebrierte Jean-
Claude Hollerich gemeinsam mit
Dechant Fränz Muller und Pater
Ezio Ragniolo von der portugiesi-
schen Mission das feierliche
Hochamt. Die Worte „Teilen“ und
„Liebe“ waren zentrales Thema
der Predigt des Erzbischofs, dies
in Anlehnung an die vorangegan-
gene Lesung aus dem ersten Brief
des Apostels Paulus an die Korin-
ther. „Den Geist, den ihr heute
empfangt, ist ein Geist der Liebe,
der euch dazu hilft, Christus im-
mer ähnlicher zu werden, dem
Christus, der sich ganz für uns
hergibt“, so Jean-Claude Hollerich

der betonte, dass nicht die mate-
riellen Werte das wichtigste im
Leben seien, sondern Gott und die
Familie. „Der Heilige Geist, den
ihr nun durch die Firmung emp-
fangt, ist Gott selbst, der Gott, der

euch seine absolute Liebe gibt.“
Nach der Erneuerung des Tauf-
versprechens empfingen die 61 Ju-
gendlichen in Gegenwart ihrer Pa-
tinnen und Paten das Firmsakra-
ment. Für die musikalische Gestal-

tung des Pontifikalamts zeichnete
die „Chorale Sainte-Cécile Die-
kirch“ unter der Leitung von Ray-
mond Majerus verantwortlich. Or-
ganist war Maurice Clement. Im
Anschluss an die gediegene Fir-

mungsfeier bot die Gemeinde Die-
kirch den Ehrenwein, bei dem sich
den Firmlingen, ihren Eltern und
Taufpaten die Gelegenheit zu
einem Gespräch mit dem Erz-
bischof bot. (ArWa)

Die Besucher vor dem Patton-Denkmal in Ettelbrück.

Pilsen besucht Ettelbrück
Blumen vor Patton-Denkmal niedergelegt

Dieser Tage legte eine Delegation
der tschechischen Stadt Pilsen
(170 000 Einwohner) unter Lei-
tung ihrer Vize-Bürgermeisterin
Eva Herinkova (4. links) ein Blu-
mengebinde an der Statue von Ge-
neral Patton in Ettelbrück nieder.

Es war Patton mit seiner 3. Ar-
mee, der die Stadt Pilsen von den
Nazis befreite. Doch Patton durfte
nicht weitermarschieren, da die
Alliierten die Tschechei den Sow-
jettruppen überlassen mussten.

Erst viel später, nach dem Fall des
eisernen Vorhangs, durften die
Bewohner Pilsens ihren amerika-
nischen Befreiern mit jährlichen
Gedenkzeremonien und Paraden
danken.

Wie in Ettelbrück auch, kann
man in Pilsen ein eigenes Patton-
museum besichtigen. Dessen Di-
rektor Milan Jisa (3. von links)
unterhält seit Jahren freundschaft-
liche Bande mit dem Partnermu-
seum aus Ettelbrück. (C.)

Nach der Versammlung wurden insgesamt 13 550 Euro an diverse Organisationen überreicht. (FOTO: ROLAND ARENDT)

„Fraen a Mammen Cliärref“ sehr großzügig
13 550 Euro für verschiedene Organisationen

Kürzlich konnte die Präsidentin
der „Fraen a Mammen Cliärref“,
Lily Schlechter, zahlreiche Mit-
glieder sowie Dechant Jos Roe-
men, die Clerfer Schöffen Aline
Schroeder und Georges Michels,
sowie Anita Lutgen und Marie-
Thérèse Krettels als Vertreterin-
nen des Dekanatsvorstands im Pa-
villon in Clerf zur Generalver-
sammlung begrüßen.

Die Präsidentin bedankte sich
bei den Vorstandsmitgliedern für
die gute Zusammenarbeit wäh-
rend des vergangenen Jahres, so-
wie bei der Gemeindeverwaltung
für deren Unterstützung. Der be-
sondere Dank von Lily Schlechter
ging aber auch an die Clerfer Ge-
schäftsleute und an alle Gönner
der Vereinigung.

Sekretärin Christiane Kails
konnte dann auch wieder auf ein
arbeitsreiches, aber auch erfolg-
reiches Jahr 2012 zurückblicken,
sodass die „Fraen a Mammen“

auch diesmal wieder nicht weni-
ger als 13 550 Euro für den guten
Zweck spenden konnten. Diese
Summe setzt sich zusammen aus
dem Erlös des traditionellen Ba-
sars, der Braderie, des Weih-
nachtsmarkts und der Mithilfe bei
verschiedenen Empfängen.

Weiterhin hatte man einen
Koch- und einen Backkursus orga-
nisiert, die gut besucht waren, ge-
nau wie auch die Konferenz mit
Marie-Christine Ries zum Thema
„Eine starke Frau, wer wird sie
finden“. Auch im vergangenen
Jahr wurden wieder Mützen und
Schals für bedürftige Familien ge-
strickt, und in einer Messfeier
wurde aller verstorbenen Mitglie-
der gedacht.

Nachdem Schöffe Georges Mi-
chels die „Fraen a Mammen“ für
die viele Arbeit, die sie zum Wohl
minderbemittelter Mitmenschen
verrichtet haben, beglückwünscht
hatte, überreichte Lily Schlechter

einen Scheck über 5 000 Euro an
die Vereinigung „Vie naissante“,
für den sich Marie-Josée Frank, die
die Organisation kurz vorstellte,
sehr herzlich bedankte. 5 000 Euro
gingen auch an Abbé Metty
Siebenaller, der seit 46 Jahren im
Peru tätig ist und dort schon einige
Schulen errichtet hat, um so den
Jugendlichen zu einem besseren
Leben zu verhelfen.

Die Organisation „Zandok Pal-
ri“, vertreten durch Anny Schmitt,
die sich auf einem Gebirgsplateau
im Tibet, wo hauptsächlich
Nomaden leben, um Schulen und
Waisenhäuser kümmert, erhielt
2 500 Euro und Daniel Strecker
konnte 500 Euro zugunsten des
„Project5“, das er auch kurz vor-
stellte, in Empfang nehmen. Mit
weiteren 250 bzw. 300 Euro unter-
stützten die Clerfer Damen auch
noch die Solidaritätsaktion der
ACFL und die Initiative „Accueil-
lez-nous“.  (ARO)


